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Die Unterrichtsmaterialien enthalten Hintergrundtexte,
historische Quellen sowie Berichte von Zeitzeugen über Folgen
des Zweiten Weltkriegs in Afrika, Asien und Ozeanien.
Fotogalerien, Zeittafeln, Karten und persönliche Erinnerungen
von Kriegsteilnehmern erleichtern den Einstieg ins Thema.
Auf der beiliegenden CD finden sich 32 Hörbeispiele von Zeit-
zeugen aus 13 Ländern im Originalton mit und ohne deutsche
Übersetzungen.
Im Anhang werden Vorschläge zur Unterrichtsgestaltung
gemacht, weiterführende Themen erläutert (wie z.B. Kolonial-
geschichte, Rassismus, Frauen im Krieg und Judenverfolgung
außerhalb Europas) sowie empfehlenswerte Bücher, Filme und
Radiosendungen vorgestellt.
Die Materialien sind nicht nur im Geschichtsunterricht
verwendbar, sondern auch in Fächern wie Politik, Sozialkunde,
Philosophie, Ethik, Geographie und Religion. Damit können
sowohl einzelne Stunden als auch Unterrichtsreihen und fächer-
übergreifende Projektwochen gestaltet werden.

Remedios Gomez-Paraisa war eine der wenigen Frauen, die
in der antijapanischen Volksbefreiungsarmee Hukbalahap der
Philippinen eine Kommandofunktion innehatte. Ein ausführli-
ches Portrait von ihr findet sich im Asien-Kapitel der Unter-
richtsmaterialien («Wir hatten nur die Pistole meines Vaters.»).
Luis Taruc war Anführer dieses größten phillippinischen Parti-
sanenverbandes und warnte schon in den 1930er Jahren vor
«Hitlers betrügerischem Versuch, seine nationalistischen Ziele
mit sozialistischen Floskeln zu kaschieren», wie in einem Quel-
lentext nachzulesen und auf der beiliegenden CD zu hören ist.

Interviewausschnitte von Zeitzeugen sind
auf der beiliegenden CD im Original und
mit deutscher Übersetzung zu hören.
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Fotogalerie

1939: Im Zweiten
Weltkrieg verfügt
Großbritannien mit der
Royal Indian Army über
die größte Kolonial-
armee aller Zeiten:
2,5 Millionen indische
Soldaten, darunter auch
Offiziere und Piloten.

1941: Soldaten aus
Kamerun fahren in den
Tschad, um sich den
Truppen des Freien
Frankreich anzuschlie-
ßen. Von dort werden
sie an Kriegsfronten im
Nahen Osten und in
Nordafrika verlegt.

1942: In der australi-
schen Kolonie Papua
kämpfen eine Million
Amerikaner und knapp
500000 Australier
gegen 300000 Japaner.
Beide Seiten setzen
Zehntausende Insulaner
als Hilfstruppen ein.

Ein vergessenes Kapitel der Geschichte
Millionen Soldaten aus Afrika, Asien und Ozeanien haben im
Zweiten Weltkrieg gekämpft, um die Welt vom deutschen und
italienischen Faschismus sowie vom japanischen Großmachtwahn
zu befreien. Allein Indien stellte 2,5 Millionen Kolonialsoldaten
und China hatte mehr Opfer zu beklagen als Deutschland, Italien
und Japan zusammen. Sowohl die faschistischen Achsenmächte
als auch die Alliierten rekrutierten in ihren Kolonien Hilfstruppen
und Hilfsarbeiter oftmals mit Gewalt. Japanische Militärs ver-
schleppten zudem Hunderttausende Frauen aus Asien in ihre
Frontbordelle. Rekruten aus den Kolonien, ob Freiwillige oder
Zwangsverpflichtete, mussten sich mit weniger Sold, schlechteren
Unterkünften und geringeren Kriegsrenten als ihre «weißen
Kameraden» zufrieden geben.
Weite Teile der Dritten Welt – von Nordafrika über den Nahen
Osten und Indien bis nach Südostasien und Ozeanien – dienten
auch als Schlachtfelder und blieben nach Kriegsende verwüstet
und vermint zurück. Bei der Befreiung der philippinischen Haupt-
stadt Manila von den japanischen Besatzern starben mehr Zivili-
sten als in Berlin, Dresden oder Köln.

Das NS-Regime und die Dritte Welt
Auch Nazideutschland bezog kriegswichtiges Material aus den
französischen Kolonien in Afrika und Indochina, die unter der
Kontrolle der Kollaborationsregierung in Vichy standen. Die Nazis
wollten nach der Unterwerfung Osteuropas zudem ein Kolonial-
reich in Zentralafrika erobern und über Nordafrika in den Nahen
Osten vorstoßen. Auch Hunderttausende Juden in dieser Region
mussten deshalb um ihr Leben fürchten. Noch im chinesischen
Shanghai sahen sich Zehntausende jüdische Flüchtlinge von
Gestapo-Verfolgern bedroht. In der Dritten Welt gab es allerdings

nicht nur Opfer, sondern auch Kollabora-
teure der faschistischen Achsenmächte, die
im Krieg an deren Seite kämpften – von
Nordafrika über Palästina, den Irak und
Indien bis nach Indonesien.

1943: Einer von 1200 arabischen Freiwil-
ligen der deutschen Wehrmacht: Sie trugen
das Emblem «Freies Arabien» an der Uni-
form und wurden in Tunesien eingesetzt.

Verlag Assoziation A. Hamburg/Berlin 2005. 444 Seiten. 415 Fotos. 29,50 Euro.

Das Buch zum Thema
Das Buch «Unsere Opfer zählen nicht» ist die erste deutsch-
sprachige Publikation über die weit reichenden Folgen des
Zweiten Weltkriegs in der Dritten Welt. Es entstand auf der
Grundlage langjähriger Recherchen und zahlreicher Inter-
views mit Veteranen, Zeitzeugen und Historikern in 30 Län-
dern. Die Unterrichtsmaterialien basieren wesentlich auf die-
sem Buch. Darin finden sich zusätzliche Informationen über
die Rolle Afrikas, Asiens und Ozeaniens im Zweiten Welt-
krieg, so z.B. Länderanalysen über Südafrikas Rolle im Krieg,
über Burma zwischen Kollaboration und Widerstand, Ost-
timors Besatzung und Befreiung sowie über die Folgen des
Baus gigantischer Militärstützpunkte auf pazifischen Inseln
wie Samoa, Fidschi, Neukaledonien, den Neuen Hebriden,
im Zentralpazifik und in Mikronesien. Schließlich enthält das
Buch Kapitel über Kolonialsoldaten im Spanischen Bürger-
krieg, Schwarze und Native Americans in der US-Armee, die
Auswirkungen des Zweiten Weltkriegs auf Lateinamerika und
den Nahen Osten sowie über Kriegseinsätze australischer
Aborigines und neuseeländischer Maoris.
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